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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Jugend und Bildung 
GZ: JB 

GRDrs 144/2024 
      
 

Stuttgart, 28.02.2024 

Übernahme von Bildungs- und Freizeitpädagogischen Angeboten und 
die Betreuung in der Mittagszeit an der Ganztagsgrundschule der 
Silcherschule 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Verwaltungsausschuss 
      

Beschlussfassung 
      

öffentlich 
      

20.03.2024 
      

      

Beschlussantrag 

 
Die Durchführung der Bildungs- und freizeitpädagogischen Angebote und der Betreuung 
in der Mittagszeit an der Ganztagsgrundschule der Silcherschule zum Schuljahr 2024/25 
wird dem Träger der Jugendhilfe Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V. übertragen. 
 
 

Begründung

1. Ausgangslage 
 
Mit Beschluss der GRDrs 6/2013 Vom Schülerhaus zur Ganztagesgrundschule wurde 
folgendes Verfahren für die Trägerauswahl an Ganztagsgrundschulen festgelegt: 
o Die Träger, die bereits Träger an Ganztagesgrundschulen sind, Erfahrung mit 

der Schulkindbetreuung haben und/oder mit der jeweiligen Schule bereits an-
derweitig Kooperationen pflegen, werden vom Schulverwaltungsamt ange-
schrieben. 

o Bestehen noch keine Kontakte der Schule mit einem Träger, so werden alle in 
Frage kommenden Träger angeschrieben. 

o Die Träger bekunden schriftlich ihr Interesse an der Übernahme der pädagogi-
schen Bildungs- und Freizeitangebote sowie des pädagogischen Mittagessens 
an der betreffenden zukünftigen Ganztagesschule. Die aussagekräftige Bewer-
bung muss neben der reinen Interessenbekundung ein auf die Schule abge-
stimmtes pädagogisches Ganztageskonzept enthalten. 

o Die Träger haben die Möglichkeit, sich mit der Schule bzw. der Schulleitung im 
Vorfeld in einem Gespräch über deren Vorstellungen, das Schulprofil etc. zu in-
formieren und so ihr Konzept darauf abzustimmen. 
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o Nach Eingang der vollständigen Bewerbungsunterlagen im Schulverwaltungsamt 
werden die Träger sowie die Schulleitungen (teilweise mit Vertretern des Kollegi-
ums) zu einer gemeinsamen Vorstellungsrunde in das Schulverwaltungsamt ein-
geladen. 

o Die Schulleitung gibt eine Präferenz ab. 
o Der daraus resultierende Vorschlag der Verwaltung wird dem Gemeinderat zur 

Beschlussfassung vorgelegt. 
o Die Bescheide über Vergabe bzw. Nichtvergabe gehen den Trägern durch das 

Schulverwaltungsamt zu. 
 

 
2. Silcherschule 

 
Die Silcherschule ist seit dem Schuljahr 2010/2011 Ganztagsgrundschule in Wahlform 
im Stadtbezirk Stuttgart-Zuffenhausen. Bislang war die Stuttgarter Jugendhaus gGmbH 
Träger an der Ganztagsgrundschule Silcherschule. Aufgrund von Problemen in der Ko-
operation Schule/Träger hat die Stuttgarter Jugendhaus gGmbH nach einem vorherge-
henden längeren Begleitprozess mit Moderation durch das Schulverwaltungsamt, das 
Staatliche Schulamt und zeitweilig externer Prozessbegleitung die Kooperation zum 
31.07.2024 beendet. 
 
Da die Kinder der Silcherschule in hohem Maße Bedarf (von 12 Klassen sind 10 Klas-
sen im Ganztag) an einer ganztägigen Betreuung haben, hat das Schulverwaltungsamt 
eine Interessenbekundung durchgeführt, um einen neuen Träger als Kooperations-
partner zu gewinnen, so dass die Kinder ab dem Schuljahr 2024/2025 weiterhin ein 
ganztägiges Angebot an der Silcherschule in Form einer Ganztagsgrundschule in Wahl-
form erhalten können. 
 
Für die Silcherschule hatten die Träger St. Josef gGmbH, AWO Stuttgart und die Sport-
vereinigung Feuerbach 1883 e.V. ihr Interesse an der Trägerschaft bekundet.  
 
Nach Vorstellung von allen drei Trägern der Jugendhilfe und nach Auswertung der Kri-
terien des Leistungsverzeichnisses entschied sich die Silcherschule für den Träger 
Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V. Die Verwaltung stimmt diesem Vorschlag zu.  
 
Die Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V. ist zwar bislang kein Träger im Ganztag, 
bringt jedoch jahrelange Erfahrungen im Bereich der Schulkindbetreuung mit. Das Kon-
zept des Trägers Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V erfüllt alle Anforderungen an 
eine Trägerschaft im Ganztagsgrundschulbereich. Der Träger zeigt sich der großen 
Aufgabe voll bewusst und sehr verantwortungsvoll im Umgang damit. Dies wurde durch 
den Vorstellungstermin sowie die Unterlagen, die zur Verfügung gestellt wurden, bestä-
tigt. Die Aussagen, die zu den Punkten pädagogisches Konzept, Zusammenarbeit vor 
Ort, Personalgewinnung und -einsatz, Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern, Ge-
staltung des Tages (Mittagsband etc.) und Elternarbeit getroffen wurden, waren sowohl 
realistisch und differenziert, als auch im Blick auf die spezifische Situation und die Rah-
menbedingungen der Silcherschule hin überlegt. 
 
Für die Schulgemeinschaft ist es wichtig, dass bei einem Trägerwechsel zur Sportverei-
nigung Feuerbach 1883 e.V. sowohl Bewährtes wertgeschätzt als auch die Möglichkeit 
zur gemeinsamen Weiterentwicklung gesehen wird, alles in einem realistischen Zeit-
plan und mit einer konkreten Darstellung, welche Ressourcen hierfür zur Verfügung ste-
hen. Das vom Träger vorgelegte Konzept spiegelt dies wider. Darüber hinaus bekräf-
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tigte die Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V., dass sie die bestehenden Kooperatio-
nen auch mit anderen Sportvereinen fortsetzen wird. Von der Sportvereinigung Feuer-
bach 1883 e.V. wurde auch auf die geplante Vernetzung im Sozialraum eingegangen, 
die das vielfältige Angebot für die Kinder erweitert. 
 
Umsetzung der Kinderrechte 

In der Vorlage werden Art. 29 und 31 der UN-Kinderrechtskonvention berücksichtigt. 

Klimarelevanz

Die Auswirkungen der Maßnahme auf den Klimaschutz sind nicht quantifizierbar. 

Finanzielle Auswirkungen 

Die finanziellen Auswirkungen sind in GRDrs 6/2013 dargestellt. Die Finanzierung ist im 
Doppelhaushalt 2024/25 gesichert. 
 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Keine 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

Keine 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
Keine 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

Keine 
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Anlage 1 zu GRDrs 144/2024 
 
<Anlagen> 
 
 


